
 

 

 
Alle Jahre wieder… 

 

 
 

… unsere ganz persönlichen 
Buchempfehlungen Winter 2023/2024! 

 

 

BücherInsel in Frauenaurach 

Wir fischen für Sie die Perlen aus dem Büchermeer! 

Inhaberin: Beate Laufer-Johannes 

Wallenrodstr. 1 - 91056 Erlangen - Tel.: 09131/991905 - Fax: 09131/991915 

Öffnungszeiten: Di – Fr 9.00 – 13.00 und 15.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr 

www.buecherinsel-frauenaurach.de 

Inhaltsverzeichnis 
 

Für kleine und große Kinder        Seite 

Julia Boehme: Tafiti - Krokodil-Alarm am Wasserloch       1 
Delphine Bournay: Im tiefen finsteren Wald         1 
Franziska Gehm: Lieber ein Lama           2 
Elisabeth Herrmann: Ravna – Arktische Rache        2 
Annette Langen: Huuu-Berta - Das kleinste Gespenst von allen     2 
Ursula Poznanski: Oracle            3 
Katja Reider: Kommissar Pfote – Ein Einbruch ohne Spuren          3 
Bjørn Rørvik/Alice Lima de Faria: Zwei kleine Ritter        4 
Yasmin Shakarami: Tokioregen           4 
 

Versinken in vergangenen und gegenwärtigen Welten     

Manuel Butt: Zierfische in Händen von Idioten        5 
Elena Fischer: Paradise Garden           5 
Tommie Goerz: Im Tal             6 
Marlen Hobrack: Schrödingers Grrrl           6 
Gry Kappel Jensen: Rosen & Violen          7 
Anthony McCarten: Going Zero           7 
Carl Nixon: Kerbholz             7 
Nele Pollatschek: Kleine Probleme          8 
Teresa Präuer: Kochen im falschen Jahrhundert        9 
David Safier: So lange wir leben           9 
Esther Schüttpelz: Ohne mich               9 
Caroline Wahl: 22 Bahnen           10 
Antoine Wilson: First Class           10 
 

Für Freunde des Nervenkitzels und des Phantastischen 

Zoe Beck: Memoria            11 
Katrine Engberg: Glutspur           11 
Stephen King: Holly            12 
John Ajvide Lindqvist: Refugium          12 
Jo Nesbø: Das Nachthaus           13 
Nele Neuhaus: Monster           13 
Andreas Pflüger: Wie sterben geht         13 
Rebecca Yarros: Fourth Wing – Flammengeküsst       14 
    

Für Neugierige und Genießer 

Elaine Batiste:  Das Handbuch der vergessenen Fertigkeiten     14 
Jack Challoner u.a.: Das große Buch von Allem        15 
Jorge Cham/Daniel Whiteson: Wo ist die Mitte des Weltalls      15



- 1 - 

Ben Macintyre: Der Spion und der Verräter        15 
Jamie Oliver: 5 Zutaten mediterran         16 
Valesa Schell: Kastenbrote / Brot sucht Aufstrich       16 
Matthias Wendler/Valerie Hammacher: Fränkische Tapas     17 
Johannes Wilkes / Michael Kniess: Love Storys in Franken     17 
Cettina Vicenzino: Cucina Vegetariana         17 

* * * * * * * 

Für kleine und große Kinder 
 
Julia Boehme: Tafiti - Krokodil-Alarm am Wasserloch         

(Loewe, 10.95 €)                ab sechs Jahren 

Schlechte Nachrichten in der Savanne: eine ganze Schar von 
Krokodilen hat sich am einzigen Wasserloch weit und breit 
niedergelassen. Klar, dass Erdmännchen Tafiti und 
Pinselohrschwein Pinsel sich da was einfallen lassen müssen, um 
die Krokodile zu vertreiben. Dabei haben die beiden auch noch ein 
herrenloses Ei auszubrüten. Oder gibt es da etwa einen 
Zusammenhang? 

Auch dieses Savannenabenteuer macht Erstlesern wieder jede Menge Lust aufs 
Lesen. Aber auch mein Fünfjähriger liebt es, die Tafiti-Bände vorgelesen zu 
bekommen. Und wie immer lernt man nebenbei noch was, in diesem Fall etwas 
über Krokodile – auch wenn sie in Wirklichkeit wohl eher nicht für einen 
Gesangswettbewerb üben würden.          Maren Hofmann 
 
Delphine Bournay: Im tiefen finsteren Wald            ab vier Jahren 

(Picus, 17.- €) 
Tief im Wald, wo es ganz dunkel ist, hört man 
Zähneklappern und Gebrüll. Die kleinen Wölfe wollen 
einfach nicht einschlafen. Dabei hat Mama Wolf doch 
wirklich alles erledigt, was zum Einschlafen dazugehört: 
Gute-Nacht-Küsschen, Geschichte und sogar die Auas sind 
versorgt. Oder fehlt da doch noch was? 
Alle Eltern kennen das nur zu gut, das Gejammere vor dem 

Schlafengehen – hier mal mit 9 kleinen Wölfen. Besonders lustig finde ich, dass 
man von den Wölfen nur die Zähne und die Augen sieht, die am Ende dann Stück 
für Stück kleiner werden, wenn Mama Wolf das Schlaflied singt. Durch den geringen 
Textanteil auch schon für Kleine geeignet und überhaupt nicht so gruselig, wie der 
Titel vielleicht vermuten lässt.             Maren Hofmann 
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Franziska Gehm: Lieber ein Lama                   ab acht Jahren 

(magellan, 14.- €)       

Polly wünscht sich sehnlich ein Haustier. Doch statt Hund, Katze, 
Hamster oder Fischen soll es lieber ein Lama sein. Als Pollys Oma 
Omsel eine große Überraschung ankündigt ist für Polly klar: jetzt zieht 
ein Lama ein. Stattdessen zieht Hari, Omsels neuer indischer Freund 
bei Familie Kessel ein. Polly ist schon bald genervt von den 
abenteuerlichen Geschichten, die Hari erzählt und seinem 
Kopfgewackel. Und vielleicht ist der neue Freund ja sogar ein 

Heiratsschwindler! Also beschließt sie: Hari muss weg. Doch das ist leichter gesagt 
als getan… 
Die Geschichte um Familie Kessel und Hari ist witzig und kurzweilig geschrieben, 
was das Vorlesen etwas erschwert, weil man immer wieder Lachtränen in den 
Augen hat. Die vermutlich einzige Patchworkfamilien-Geschichte mit Lama!  

     Maren Hofmann 
 

 

Elisabeth Herrmann: Ravna – Arktische Rache         

(cbj, 20.- €)           ab vierzehn Jahren 

Die junge Polizeistudentin Ravna hatte nie wirklich einen Vater, denn 
dieser hat die Familie verlassen, als sie noch sehr jung war. Danach 
ist der Kontakt komplett abgebrochen. Umso erstaunter ist sie, als er 
sich mit ihr in Oslo treffen möchte. Als er zur Verabredung in eine Bar 
kommt, bricht er vor ihren Augen schwer verletzt mit einem Messer 
im Rücken in der Eingangstür zusammen. Und bei diesem Messer 
handelt es sich um ein samisches Messer, das ausgerechnet Ravnas 

Mutter Hedda geschnitzt hat. Ravna glaubt fest an Heddas Unschuld, doch bei ihren 
Recherchen stößt sie auf ein düsteres Familiengeheimnis… 
Mit Ravna hat Elisabeth Herrmann eine Protagonistin geschaffen, die mich vom 
ersten Buch an sehr fasziniert hat. Sie ist bereit, die für sie vorbestimmten Pfade 
als Samin zu verlassen, und lässt sich voll und ganz auf die Polizeiausbildung ein.  
Dabei ist sie neugierig und mutig, ermittelt hartnäckig und hat ein gutes Gespür.  

Beate Laufer-Johannes 
 

Annette Langen: Huuu-Berta - Das kleinste Gespenst von allen 

(Lübbe, 15.- €)                    ab fünf Jahren 

Huuu-Berta, das Gespenst mit der Latzhose und dem fröhlichen 
Ringel-Oberteil ist die kleinste in ihrer Familie. Nicht etwa, weil sie 
die jüngste wäre, oh nein, Gespensterkinder wachsen, wenn sie 
einen Menschen vergruselt haben. Doch Huuu-Berta hat sich bisher 
immer um die Ausflüge mit dem Kindergarten bzw. natürlich dem 
Gruselgarten in die Menschenwelt gedrückt. Leider hat das auch 
Großtante Grusella, die Chefin der Gespensterfamilie bemerkt und 
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schickt Huu-Berta kurzerhand alleine auf die Reise zu den Menschen. Zum Glück 
reist Huu-Bertas Freundin Flitzi, eine kleine Fledermaus, als blinder Passagier mit. 
Und dann bekommen die beiden in der Menschenwelt auch noch Hilfe von ganz 
unerwarteter Seite.  
Die Bücher der „Vorlesen“-Reihe sind in kurze Kapitel unterteilt, nach jedem Kapitel 
können die Kinder vorne einen Sticker ins Buch kleben. Bei der Geschichte von 
Huu-Berta wird es an jedem Kapitelende nochmal spannend, so dass meine beiden 
Kinder das Buch am liebsten in einem Stück durchgelesen hätten. Auch zum 
Selberlesen für größere Grundschulkinder geeignet, die mit den Stickern einen 
tollen Überblick über ihren Lesefortschritt bekommen.        Maren Hofmann 
 
Ursula Poznanski: Oracle            ab vierzehn Jahren 

(Loewe, 22.- €) 
Julian leidet schon als Kind unter erschreckenden optischen 
Erscheinungen, so sieht er beispielsweise bei seiner Mitschülerin 
Verena immer eine rote Wolke, die ihre Beine verdeckt. Bei anderen 
fließen Nebel aus den Augen. Seit Jahren ist er in therapeutischer 
Behandlung, nimmt Medikamente und hat seitdem keine Trugbilder 
mehr. Daher wird er nun zu Studiumsbeginn mutiger, zieht in ein 
Studentenwohnheim und gewinnt erste echte Freunde. Ein Klassen-

treffen wirft ihn unvermittelt zurück: Sitzt doch seine ehemalige Mitschülerin Verena 
mittlerweile im Rollstuhl. Kann Julian etwa Ereignisse aus der Zukunft vorher-
sehen? Um das herauszufinden, trifft er eine folgenschwere Entscheidung… 
Ursula Poznanski kreiert eine düstere, bedrohliche Atmosphäre, kombiniert 
Elemente von Thriller und Fantasy. Dabei gelingt ihr mit der Hauptfigur ein 
Charakter, dessen Ängste mir sehr nahegingen. Durch sein abgeschottetes Leben 
im Elternhaus agiert er im eigenständigen Leben im Studentenwohnheim teilweise 
sehr naiv, kein Wunder, denn vorher hatte er ein recht einsames, behütetes Leben 
ohne gleichaltrige Freunde.                                 Beate Laufer-Johannes 
 
Katja Reider: Kommissar Pfote – Ein Einbruch ohne Spuren         

(Loewe, 12.95 €)                ab sechs Jahren 

Dieses Mal ermitteln Polizeihund Pepper und sein menschlicher 
Partner Paul undercover im Park. Doch leider schlägt der 
Handtaschenräuber wieder erfolgreich zu, ohne dass die Polizei ihn 
erwischt. Mit dem erbeuteten Schlüssel räumt der Dieb sogar ein 
Geschäft aus. Pauls Kollegin Nasrin von der Kriminalpolizei hat da 
so ihre Zweifel, ob wirklich der Handtaschenräuber den Einbruch 
verübt hat. Aber wie lässt sich ihr Verdacht beweisen? Jetzt sind die 

Spürnase und das Geschick von Kommissar Pfote gefragt.  
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Im neuen Band der Reihe um Hund Pepper geht es diesmal gleich um zwei Arten 
von Verbrechen: um Handtaschendiebstahl und Versicherungsbetrug. Außerdem 
können die Leser wie immer selber rätseln und die versteckten Hinweise auf den 
Täter finden.               Maren Hofmann 
 
Bjørn Rørvik/Alice Lima de Faria: Zwei kleine Ritter         
(Picus, 18.- €)                    ab vier Jahren 

Oh, nein, die Prinzessin ist weg! Mal wieder… Da die restlichen 
Ritter auf einem Turnier sind, schickt der König Ritter Zack und 
Ritter Rosenbusch los. Die beiden haben so gar keine Lust sich mit 
einem Drachen anzulegen, der Prinzessinnen entführt, zumal der 
Weg zur Drachenhöhle ziemlich schlammig ist, die armen 
Leopardenmusterstiefel! Doch das Gefängnis-Emoji, das der König 
Ritter Rosenbusch schickt, spricht eine eindeutige Sprache. Also 

auf in die Drachenhöhle! Am Ende erleben nicht nur der Drache und die Prinzessin, 
sondern auch die beiden Ritter eine große Überraschung. 
Wunderschön unkonventionell gezeichnet ist die skurrile Geschichte um die Ritter 
Zack und Rosenbusch mein diesjähriges Kinderbuch-Highlight. Für alle Kinder mit 
Humor, die langes Vorlesen lieben.                  Maren Hofmann 
 
Yasmin Shakarami: Tokioregen             ab vierzehn Jahren 

(cbj, 17.- €)         

In einem Versuch, ihrer traurigen Vergangenheit zu entfliehen, nimmt 
Malu an einem Austauschprogramm in Tokio teil. Ihre japanische 
Gastfamilie, allen voran die gleichaltrige Aya und der zehnjährige 
Haruto, wachsen ihr sofort ans Herz, und als sich auch noch eine zarte 
Liebe zu Kentaro entwickelt, wirkt Tokio perfekt. Doch dann bebt die 
Erde wie nur einmal in hundert Jahren, und reist Geliebte 
auseinander. Wird sie Kentaro finden? 

"Tokioregen" ist für mich zu einem Jahreshighlight geworden. Man merkt wirklich, 
dass die Autorin ein Faible für Japan hat, da man an Malus Seite die Sprache und 
Kultur kennenlernt - hochinteressant! Ein besonderes Lob verdienen die tollen 
Charaktere, mit denen ich am liebsten Dutzend weitere Abenteuer erleben würde. 
Die mal süße, mal lustige Liebesgeschichte zwischen Malu und Kentaro ging mir 
nah, genau wie die schwesterlichen Bande zwischen Malu und Aya. Kurzum, in 
"Tokioregen" steckt so viel Gefühl, dass man am liebsten zwischen den Seiten 
aufgehen würde!                 Eileen Dierner 
 

* * * * * * * 
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Versinken in vergangenen und gegenwärtigen Welten 
 
Manuel Butt: Zierfische in Händen von Idioten 
(Kein & Aber, 24.- €) 

Es ist Sommer 1996 und Tobi ist vierzehn Tage alleine zu Hause, 
seine Eltern sind im Urlaub. Seine einzige große Aufgabe sind Papas 
Seepferdchen, um die er sich kümmern soll. Ansonsten steht die 
Führerscheinprüfung an und er will endlich mit seiner Freundin Lisa 
schlafen. Doch nichts klappt, alles versinkt im Chaos, Lisa macht 
Schluss, der chaotische Scholzen zieht ein. Und als Tobis bester 
Freund Georg eine Nachricht von seiner totgeglaubten Mutter aus 

London erhält, schnappen sich die vier kurzerhand das Fahrschulauto, um nach 
England zu fahren, die Seepferdchen im Kofferraum dabei. 
Der Debüt-Roman des Comedy-Autors Butt, der eigentlich fürs Fernsehen arbeitet, 
ist dialogreich und voller abgedrehter Szenen und skurriler Wendungen. Ich habe 
mich auf jeden Fall köstlich amüsiert!                                       Beate Laufer-Johannes 

 
Elena Fischer: Paradise Garden 
(Diogenes, 23.- €) 

„Ich bin eine, die ihre Mutter verloren hat“ schreibt die vierzehnjährige 
Billie in ihr Notizheft. Bis vor kurzem lebte sie mit ihrer Mutter Marika 
in einem Berliner Hochhaus. Obwohl die beiden mit den zwei Jobs 
ihrer Mutter gerade so über die Runden kommen, hatte Marika immer 
viel Phantasie und Ideen, wie sie trotzdem ihr Leben genießen 
konnten. Als Billie nach Marikas Tod eine Sporttasche mit 
Erinnerungsstücken ihrer Mutter findet, muss sie feststellen, dass sie 

über Marikas Leben vor ihrer Geburt kaum etwas weiß. Deren Traum war es 
Primaballerina zu werden, sie hatte bereits eine Ausbildung begonnen, doch die 
Schwangerschaft machte diese Pläne zunichte. Und Billies Fragen nach ihrem 
Vater hat ihr Marika nie beantwortet. Nach einem Hinweis auf einen Deutschkurs 
an der Volkshochschule eines Nordsee-Städtchen macht sich Billie mit dem alten 
Nissan ihrer Mutter auf die Suche nach ihrem Vater. 
Sehr sensibel schildert uns Elena Fischer diese Welt der erstaunlich 
lebenstüchtigen vierzehnjährigen Billie. Zielstrebig und doch mit den Augen eines 
Kindes erlebt und erspürt sie, was für sie wesentlich und liebenswert ist. Ein 
Roman, der uns wieder vor Augen führt, dass ein glückliches Leben nicht von 
materiellen Dingen abhängt.         Norbert Johannes 
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Tommie Goerz: Im Tal 
(Ars Vivendi, 22.- €) 

Ein Wanderer findet in einem abgelegenen Tal in der fränkischen 
Schweiz den alten Bauern Toni Rosser tot in der Stube des 
verwahrlosten Hofes. Die zwei Gläser auf dem Tisch lassen 
vermuten, dass er kurz vor seinem Tod noch Besuch hatte. Aber das 
scheint keinen im Dorf zu interessieren, alle sind froh, den Alten 
endlich los zu sein. So beginnt die Geschichte über den Außenseiter 
Toni, der von frühester Jugend an von seinem Vater geprügelt, von 

den Mitschülern gefürchtet, verspottet und verlacht wird, weil ihm als Stotterer die 
Worte nur sehr schwerfällig aus dem Mund kamen. Der kauzig und wortkarg 
wirkende junge Mann geht seinen Weg, wird Metzgersgeselle, und kämpft als 
Soldat im ersten Weltkrieg. Nach dem Krieg kehrt er ins Tal zurück und verliebt sich 
in Maria, die Tochter der Nachbarin. Mit neuer Energie bringt er seinen geerbten 
Bauernhof auf Vordermann und wirbt damit ungeschickt um seine Angebetete, die 
davon aber kaum etwas bemerkt. Als Maria schließlich einen anderen Bauern 
heiratet, fällt er in eine tiefe Depression. Er zieht wiederum als Soldat in den zweiten 
Weltkrieg, aber er weiß genau, wann eine Situation aussichtslos ist. Er schließt sich 
bei Kriegsende den italienischen Partisanen an und muss den letzten Kriegswinter 
durch hohen Schnee abgeschnitten auf einer Alpe alleine mit seinen Tieren 
überleben. 
Ein beindruckender Roman, der mehr ist als ein fränkischer Heimatroman. Er lässt 
seinen naiven Antihelden Anton Rosser (wie einst Forest Gump) die Höhen und die 
Tiefen des 20. Jahrhunderts erleben und erleiden. Zurecht wurde Tommie Goerz 
mit „Im Tal“ zum Poetenfest 2023 eingeladen.      Norbert Johannes 
 
Marlen Hobrack: Schrödingers Grrrl 
(Verbrecher Verlag, 24.- €) 

Für die arbeitslose Mara Wolf, eine junge depressive Frau ohne 
Schulabschluss klingt es nach einem guten Deal, als sie von einem 
PR-Agenten überredet wird, als Newcomerautorin aufzutreten. Sie 
hat genau diesen White-Trash-Chic, der dem neuen Roman eines 
etablierten älteren Autors, der über eine junge Frau geschrieben hat, 
die nötige Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit garantieren wird. Und 
so passiert es dann auch: Der Roman wird ein großer Erfolg, dank 

der vermeintlich autofiktionalen Erzählweise. Und Mara wird hineinkatapultiert in 
eine ihr völlig fremde Welt. 
Der Roman über ein Fake-Debüt ist in der Realität Marlen Hobracks Romandebüt 
und eine großartige Satire auf den Literaturbetrieb. Dabei erzählt sie Maras 
Geschichte ohne Wertung, zeigt ihre Unzulänglichkeiten auf, ihr Scheitern und ihre 
Suche nach ihrem Platz in der Gesellschaft.                          Beate Laufer-Johannes 
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Gry Kappel Jensen: Rosen & Violen     Junge Erwachsene 

(Arctis, 14.- €)  
Kirstine, Victoria, Kamille und Malou werden eingeladen, ihre 
Oberstufe am Rosenholm-Internat zu absolvieren. Dort finden sie 
schnell heraus, dass dies keine gewöhnliche Schule ist, den 
Schülerinnen und Schülern wird nordische Magie gelehrt. Was jedoch 
nicht in den Lehrplan gehört: die Geisterfrau, die in einer Séance von 
den Mädchen fordert, ihren Mörder zu finden. Was als harmloses 
Ermittlungsspiel beginnt, droht schon bald, lebensgefährlich zu 

werden. 
Nordische Fantasy am Internat ist eine selten gesehene Kombination, und umso 
erfrischender liest sich dieser Reihenauftakt! Freundschaft, Liebe und Abenteuer 
kommt nicht zu kurz. Dank der raschen Erzählweise wird es nie langweilig, sodass 
das Buch zu einem wunderbaren Leseerlebnis wird. Große Empfehlung für Fans von 
„Magnus Chase“ und „Ellingham Academy“.              Eileen Dierner
                             
Anthony McCarten: Going Zero 
(Diogenes, 25.- €, Hörbuch bei Diogenes, 26.- €) 

Es ist ein gigantisches Überwachungsprojekt, das der Milliardär Cy 
Baxter mit seinem Konzern ersonnen hat, bestens geeignet für 
Regierungen und Geheimdienste. Verspricht es doch, dass jede 
beliebige Person schnellstens durch ihre digitalen Spuren und der 
Einbindung von Überwachungssystemen wie z. B. Kameras an 
Verkehrskreuzungen gefunden werden kann. Um das Projekt zu 
testen und an einen begehrten hochdotierten Regierungsauftrag zu 

kommen, werden zehn Personen ausgesucht, die dreißig Tage lang unentdeckt 
bleiben sollen. Als Belohnung winken drei Millionen Dollar. Schnell werden die 
ersten aufgespürt, doch ausgerechnet die unauffällige Bibliothekarin Kaitlyn, die 
Baxter als eher schlichtes Gemüt eingeschätzt hat, scheint wie vom Erdboden 
verschluckt zu sein.  
Überwachungssysteme können sinnvoll sein, öffnen jedoch dem Missbrauch Tür 
und Tor. McCarten hat einen grandiosen, überaus spannenden Roman vorgelegt, 
der schonungslos aufzeigt, welche Spuren wir mit jedem Cookie, das wir 
bestätigen, hinterlassen.         Beate Laufer-Johannes 
 
Carl Nixon: Kerbholz 
(CulturBooks, 24.- €) 
Neuseeland. Dunkelheit. Regen trommelt mit murmelgroßen Tropfen gegen die 
Windschutzscheibe. Der Wagen der 6-köpfigen Familie gerät auf einer kleinen 
Nebenstraße ins Schleudern, rast eine Böschung hinab und landet in einem Fluss. 
Die Eltern sterben, drei Geschwister Maurice, Katherine und Tommy überleben 
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teilweise verletzt den Unfall, können sich mit Glück aus dem Fahrzeug 
befreien. Sie freuen sich, als sie von drei Hunden und einem 
zotteligen, bärbeißigen Mann gefunden werden und glauben sich jetzt 
gerettet. Zwar werden ihre Wunden mit diversen Heilkräutern 
versorgt, doch ihr Martyrium sollte jetzt erst beginnen. Denn die 
abgelegene Farm, auf die sie nun gebracht werden, hat weder Strom 
noch Telefon und Mr. Peters, der Farmer und seine Frau Martha 

machen keine Anstalten, sie in die Zivilisation zurückzubringen.  
Der Neuseeländer Carl Nixon führt uns in die Wildnis einer Farm fernab von 
jeglichem modernen Leben, wie wir sie uns heute gar nicht mehr vorstellen können. 
Seine Geschichte changiert zwischen Abenteuerroman und Krimi, zwischen 
naturnahen Heilpraktiken der Maori und der streng rationalen Weltsicht einer 
britischen Erziehung. Interessant ist auch, wie unterschiedlich die Geschwister mit 
ihrer Lage in diesem Gefängnis im Busch umgehen. Die praktisch veranlagte 
Katherine arrangiert sich schnell mit der Situation, während Maurice trotz seiner 
Beinverletzung immer wieder erfolglos zu fliehen versucht. Ein sehr 
beeindruckendes und äußerst spannendes Buch.                          Norbert Johannes 
 
 
Nele Pollatschek: Kleine Probleme 
(Galiani Berlin, 23.- €) 

Lars ist Ende Vierzig und hat eine lange To-Do-Liste 
zusammengestellt, um sein Leben in den Griff zu bekommen. Sie 
umfasst die Steuererklärung, die Regenrinne vom Laub befreien, das 
Bett der Tochter zusammenzubauen, mit dem Rauchen aufhören, das 
Haus aufräumen, einen Nudelsalat für die Silvesterfeier zuzubereiten 
und vieles mehr. Seine Ehe steckt in der Krise und die Abarbeitung 
der Liste könnte einen Neuanfang darstellen. Und da seine Frau und 

die Kinder im Ausland waren, hatte er eigentlich genügend Zeit dafür, doch 
unvermittelt ist der 31. Dezember und er hat nur noch diesen einen Tag, um alles 
zu erledigen. 
Mit Lars hat Pollatschek einen Protagonisten geschaffen, der sehr widersprüchliche 
Gefühle in mir ausgelöst hat. Zum einen kam ich aus dem Kopfschütteln nicht 
heraus, zum anderen hat er mir aber auch in seiner Schusseligkeit leidgetan. 
Herausgekommen ist ein überaus schräger, dennoch auch philosophisch-
tiefgründiger Roman mit der lustigsten Beschreibung des Zusammenbaus eines 
IKEA-Betts aller Zeiten! Geeignet für alle großen Prokrastinierer, die ihre 
Steuererklärung auch gerne auf den letzten Drücker erledigen.  

  Beate Laufer-Johannes 
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Teresa Präauer: Kochen im falschen Jahrhundert 
(Wallstein, 22.- €) 

Es soll ein entspannter Abend werden. Die Gastgeberin hat gekocht, 
es gibt Quiche Lorraine, zwei Paare und ein Freund werden sie sein, 
alles ist vorbereitet, damit die Stimmung passt. Begrüßt wird mit 
Crémant, im Hintergrund läuft Jazz, man unterhält sich angenehm 
über Belangloses und Oberflächliches, postet sein Essen auf 
Instagram. Alle sind gut situiert, halten sich für weltgewandt, sind im 
Grunde genommen aber doch recht spießig. 

So könnte es gewesen sein, oder war es doch ganz anders? Immer wieder setzt 
die Autorin neu an, schildert den Abend, wie er gewesen sein könnte, doch erfahren 
wir auch, wie er wirklich war? Ein Roman wie ein Kammerspiel, das sich vom 
Harmlosen, über das Komische bis hin zum Erotischen entwickelt, ein überaus 
faszinierendes Tableau von der österreichischen Autorin sprachlich perfekt 
ausgearbeitet.          Beate Laufer-Johannes 
 
David Safier: Solange wir leben 

(Kindler, 24.- €) 
„Nie wäre ich auf die Idee gekommen, über meine Eltern zu schreiben, 
wenn sie nicht das Leben von großen Romanfiguren geführt hätten.“  
Der Roman erzählt die unglaubliche Lebensgeschichte der deutschen 
Witwe Waltraut und des Wieners Joschi, beginnend im Wien 1937 
über Palästina bis nach Bremen. Dort begegnen sich die beiden und 
trotz des großen Altersunterschieds von zwanzig Jahren und der 
unterschiedlichen Religion heiraten sie im Nachkriegsdeutschland. 

Doch Joschi werden sein Leben lang Schuldgefühle plagen, da er neben seiner 
Schwester der einzige Holocaust-Überlebende einer großen jüdischen Familie ist. 
David Safier, den kennt man doch von seinen unbeschwerten und witzigen 
Romanen „Mieses Karma“ und der „Miss Merkel“-Reihe… aber Safier kann auch 
anders. „Solange wir leben“ ist die sehr persönliche Geschichte seiner verstorbenen 
Eltern, liebevoll und zärtlich geschrieben. Ein Roman, der tief berührt.    Kirsten Jag 
 
Esther Schüttpelz: Ohne mich 
(Diogenes, 22.- €) 

Die namenlose Protagonistin hat gerade ihr Jurastudium 
abgeschlossen und beginnt ihr zweijähriges Referendariat. 
Abgeschlossen hat sie auch mit „dem Ehemann“, der im Roman auch 
ohne Namen auskommen muss. Sie haben sich getrennt, nur wenige 
Wochen nach der Hochzeit. Dabei hat sich das mit der Ehe und der 
eigenen Wohnung erst gut und richtig angefühlt, so gegen alle 
Konventionen der Studentenszene. Jetzt grübelt sie, was da 
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schiefgelaufen ist, versucht neue Beziehungen anzubahnen, muss aber feststellen, 
dass die Welt nicht auf sie gewartet hat. Mal sucht sie die Nähe zu ihren 
Mitmenschen und stürzt sich in ein rauschhaftes „Party feiern“, mal flüchtet sie sich 
in selbstgewählte Einsamkeit. Mit einem großen Schuss Selbstironie und einer 
erstaunlichen Hellsichtigkeit trifft sie Entscheidungen, deren negative 
Konsequenzen sie meist schon erahnen kann. Und auch ihre spätere Tätigkeit als 
Juristin kann sie sich immer weniger vorstellen. 
Esther Schüttpelz ist hier mit ihrem Debütroman eine locker geschriebene, 
humorvolle wie auch erstaunlich klare Sicht auf die aktuelle Befindlichkeit der Mitte-
Zwanzigjährigen gelungen. Vielleicht zeigt der Roman eine Konsequenz und auch 
ein Aufbegehren gegen die modernen Dogmen von Lebensplanung und der heute 
scheinbar so wichtigen „richtigen Berufswahl“.      Norbert Johannes 
 
Caroline Wahl: 22 Bahnen 

(Dumont, 22.- €) 
Tilda hat schon früh in ihrem Leben Verantwortung übernommen, 
Verantwortung für ihre alkoholkranke Mutter, vor allem aber für ihre 
kleine Schwester Ida, Väter gibt es nicht in ihrem Leben. Sie lebt in 
prekären Verhältnissen, verdient sich Geld für ihr Studium an der 
Supermarktkasse und versucht Ida vor dem unberechenbaren 
Verhalten der Mutter zu schützen. Als sie die Chance auf einen 
Promotionsstudiengang in Berlin erhält, fängt sie mit einem "Ida-

Trainingsprogramm" an, um ihre kleine Schwester für ihre Abwesenheit fit zu 
machen. Doch auch Tilda kann nicht immer nur stark sein... 
Tilda war mir gleich nahe, denn beim Schwimmen abschalten und zur Ruhe 
kommen, das Gefühl ganz bei sich zu sein, das kenne ich von mir selber auch. Der 
Einstieg in den Roman ging daher fast von selbst. Und wie Caroline Wahl Tildas 
Leben und ihre Entscheidungen schildert, ohne ein Wort zu viel zu verlieren, immer 
nah an ihrer Figur, das hat mich überaus beeindruckt. Ein starker Roman über eine 
starke junge Frau, der zu Recht dieses Jahr zum Lieblingsbuch der Unabhängigen 
Buchhandlungen gewählt wurde, auch mit meiner Stimme!   Beate Laufer-Johannes 
 
Antoine Wilson: First Class 
(Kein & Aber, 24.- €) 

Es ist eine zufällige Begegnung am Flughafen, als der namenlos 
bleibende Erzähler einen früheren Studienkollegen trifft. Dieser hat es 
offensichtlich geschafft, arbeitet als renommierter Kunsthändler, fliegt 
selbstverständlich First-Class. Als die Flüge Verspätung haben, lädt 
er seinen früheren Mitstudenten generös in die Lounge der ersten 
Klasse ein. Und erzählt seine Geschichte... wie er einen Mann vor 
dem Ertrinken rettete, durch eine List den Namen erfuhr und sich 
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allmählich in dessen Leben einschlich, ohne dass dieser wusste, dass er sein 
Lebensretter war. 
Ein geschickt aufgebauter Kunstkrimi, ein regelrechtes Psychoduell mit einem 
fabelhaften Twist am Ende. Unbedingt lesenswert!              Beate Laufer-Johannes 

 

* * * * * * * 
 

Für Freunde des Nervenkitzels und des Phantastischen 
 
Zoë Beck: Memoria 
(Suhrkamp, 16.95 €, Hörbuch bei Argon, 20.- €)  

Deutschland in einer nahen Zukunft, die Lage hat sich klimatechnisch 
verschärft, Waldbrände sind an der Tagesordnung, Wohnungen knapp. 
In dieser Welt lebt Harriet nach dem Unfalltod ihrer Mutter prekär in 
einem Büroturm in Frankfurt. Sie hatte einst eine Karriere als 
vielversprechende Pianistin vor sich, bis eine Operation an der Hand 
dies abrupt beendete. Jetzt schlägt sie sich alleine durch, besucht ihren 
demenzkranken Vater regelmäßig in seinem Heim. Als sie eine Frau 

vor einem Waldbrand rettet, indem sie sie mit dem Auto ins Krankenhaus fährt, traut 
sie zum ersten Mal ihren Erinnerungen nicht mehr. Denn eigentlich hat sie nie einen 
Führerschein gemacht, doch automatisch ist sie ohne Zögern gefahren. Und beim 
Ersatz der verbrannten Papiere erhält sie auch einen Führerschein, der auf sie 
ausgestellt ist. Auf der Suche nach ihrer Erinnerung fährt sie kurzerhand nach 
München in ihr altes Elternhaus und muss sich einer fürchterlichen Wahrheit stellen. 
Harriets Suche nach der wahren Erinnerung und damit auch nach sich selbst ist 
überaus lesenswert. Ein dystopischer Thriller, der mit dem Element der "falschen 
Erinnerungen" spielt, beklemmend und spannend zugleich!  

Beate Laufer-Johannes 
Katrine Engberg: Glutspur 
(Piper, 18.- €)  

Liv Jensen ist eine ehemalige Polizistin, die sich in Kopenhagen als 
Privatdetektivin selbständig gemacht hat. Sie findet eine Wohnung im 
Keller bei der Psychotherapeutin Hannah und deren Vater, im 
Hinterhof befindet sich die kleine  Autowerkstatt von Nima. Da Liv 
gerne wieder bei der Polizei arbeiten würde, freut sie sich über den 
Auftrag des Kommissars Petter, der sie auf einen Cold Case ansetzt: 
Der Journalist Gert Linde war in seiner Wohnung ermordet worden, 

alle Spuren verliefen im Nichts. Kaum macht sich Liv an die Arbeit, wird Nimas 
Geliebte Marianne im Wald ermordet aufgefunden. Und dann ist auch noch der 
Selbstmord von Hannahs Bruder Daniel, der wegen Mordes an seiner Frau verurteilt 
worden war, sich aber nie an die Tat erinnern konnte. Drei Tote, die scheinbar nichts 
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miteinander zu tun haben... 
Ein überaus komplex aufgebauter Thriller, dessen Verknüpfungen sich erst ganz 
zum Schluss auflösen. Und dieses Finale ist überaus gelungen, Chapeau!  

   Beate Laufer-Johannes 
Stephen King: Holly 
(Heyne, 28.- €, Hörbuch bei Random House Audio, 28.- €)  

USA, zur Zeit der Corona-Pandemie: Holly Gibneys Mutter ist an 
Corona gestorben und ein guter Freund, Mitarbeiter in ihrer 
Privatdetektei „Finders Keepers“ ist an Corona erkrankt. Als sie die 
Anfrage einer Frau erreicht, deren Tochter verschwunden ist, 
recherchiert sie daher weitgehend alleine. Und ihre Nachforschungen 
führen allmählich zu einer ganzen Reihe ungelöster Vermisstenfälle. 
Dieses Mal beschreibt King keinen übernatürlichen Horror, sondern 

den Schrecken in Gestalt eines verrückten Ernährungswissenschaftlers, der glaubt, 
die Formel für ein langes Leben gefunden zu haben. So ganz nebenbei skizziert er 
die gespaltenen und zerrissenen USA, wo sich Impfbefürworter und Coronaleugner 
unversöhnlich gegenüberstehen. Auch die vielen Rückblenden verlangsamen die 
Handlung ein wenig. Wen das jedoch nicht stört, bekommt einen gruseligen Einblick 
hinter die bürgerliche Fassade eines kannibalistischen Akademikerpaares. 

Beate Laufer-Johannes 
John Ajvide Lindqvist: Refugium 
(dtv, 24.- €, Hörbuch bei Der Audio Verlag, 25.- €)  

Julia Malmros ist ehemalige Polizistin und mittlerweile erfolgreiche 
Krimiautorin. Daher schmeichelt es ihr sehr, dass sie die „Millenium-
Reihe“ von Stieg Larsson weiterschreiben soll. Sie nimmt extra Kontakt 
mit dem Hacker Kim Ribbing auf, der sie mit dem nötigen Wissen 
versorgen soll. Doch all ihre Mühen scheitern an einer neuen Lektorin, 
so dass sie im Endeffekt mit einem fertigen Manuskript dasitzt, das 
niemand haben will. Verletzt zieht sie sich in ihr Sommerhaus in den 

Schären zurück, will das Buch umschreiben. Kim besucht sie und die beiden nähern 
sich einander an. Doch dann fallen auf der Nachbarinsel Schüsse, es kommt zu einer 
regelrechten Hinrichtung einer kompletten Dinnergesellschaft, lediglich die Tochter 
des Hauses überlebt. Und Julias Polizisteninstinkt erwacht… 
Ein grandioser, temporeich erzählter Auftakt der in Schweden bereits sehr 
erfolgreichen Stromland-Trilogie. Die Geschichte ist hochaktuell und komplex, 
Lindqvists ungleiches Ermittlerduo hat mich sofort überzeugt. Ich mag es, wenn sich 
Charaktere als vielschichtig erweisen und nicht alles über ihren Hintergrund gleich 
zu Beginn des Romans erzählt wird. Und dass der Autor seine wahre Geschichte mit 
in den Roman eingearbeitet hat, nämlich, dass sein eigenes „Milleniums-
Skript“ abgelehnt wurde, hat mich sehr amüsiert, hat den Zuschlag doch nach David 
Lagercrantz diesmal wirklich eine Frau bekommen!                  Beate Laufer-Johannes 
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Jo Nesbø: Das Nachthaus 
(Ullstein, 24.99 €, Hörbuch bei Hörbuch Hamburg, 25.- €)  

Der vierzehnjährige Richard hat seine Eltern bei einem verheerenden 
Brand verloren und lebt nun in der amerikanischen Kleinstadt 
Ballantyne bei seinen Adoptiveltern. Aus lauter Langeweile zwingt er 
seinen besten Freund Tom zu einem Telefonstreich. Sie rufen aus einer 
Telefonzelle heraus eine wahllos herausgesuchte Nummer an und 
drohen der Person am anderen Ende, dass sie der Teufel holen wird. 
Doch dann passiert etwas Unglaubliches: Tom wird regelrecht in den 

Telefonhörer gesogen und verschwindet. Und die Telefonnummer ist ebenfalls nicht 
mehr vorhanden. Diese Geschichte will Richard natürlich niemand glauben, daher 
recherchiert er auf eigene Faust in der Bibliothek und stößt auf das 
geheimnisumwitterte Nachthaus, das verlassen im Spiegelwald steht. 
Nesbö kenne ich von seinen Harry Hole Thrillern, die ich sehr schätze. Diesmal hat 
er etwas völlig Neues gewagt, der Einfluss von Stephen King ist unverwechselbar, 
alleine auch durch die Personen und das Setting in einer amerikanischen Kleinstadt. 
Ein absolut ungewöhnlicher Mysteryroman für alle Horror-Fans, der aus drei Teilen 
besteht, die jeweils den vorhergehenden auf den Kopf stellen.  

   Beate Laufer-Johannes 
Nele Neuhaus: Monster 
(Ullstein, 24.99 €, Hörbuch bei Hörbuch Hamburg, 25.- €)  

Die sechzehnjährige Larissa wird ermordet hinter einem Marienaltar 
aufgefunden. Als die Polizei ihre letzten Begegnungen kurz vor ihrem 
Verschwinden analysiert, gerät ein junger afghanischer Flüchtling in 
Tatverdacht. Die öffentliche Meinung ist schnell dabei, diesen als Täter 
zu verurteilen, erst recht, als er spurlos verschwindet. Doch das 
Ermittlerduo Pia Sander und Oliver von Bodenstein ist sich nicht so 
sicher, dass sie den richtigen verfolgen, erst recht, als sich die 

Freundinnen von Larissa in Widersprüche verwickeln. Nahezu zeitgleich wird ein mit 
Bissspuren verletzter, regelrecht hingerichteter Toter im Wald aufgefunden. 
Allmählich beschleicht die Ermittler der Verdacht, dass es einen Zusammenhang 
geben könnte. 
Zum elften Fall der beiden Kommissare wurde Nele Neuhaus durch eine 
Zeitungsnotiz inspiriert. Und sie zeigt überaus fesselnd auf, wie gnadenlos die 
öffentliche Meinung ihr Urteil gefällt hat, und was passieren kann, wenn man das 
Recht in die eigenen Hände nimmt. Lesenswert, nicht nur für Fans der Reihe!    

   Beate Laufer-Johannes 
Andreas Pflüger: Wie sterben geht 
(Suhrkamp, 25.- €, Hörbuch bei Random House Audio, 25.- €)  
Berlin, Winter 1983: Die Glienecker Brücke ist der Schauplatz eines hochrangigen 
Gefangenenaustauschs, zwei Spione aus Ost und West sollen die Seiten wechseln 
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und nach Hause zurückkehren. Nina Winter vom BND kennt aufgrund 
ihrer langjährigen Tätigkeit in Moskau den russischen Spion sehr gut 
und soll ihn sicher identifizieren. Doch eine Katastrophe passiert, die 
Brücke wird in die Luft gesprengt, der Austausch vereitelt. Im Rückblick 
tauchen wir tief in Ninas Leben ein, ihre Rekrutierung und ihr Leben in 
Moskau als scheinbar harmlose Botschaftsmitarbeiterin. Sie verliebt 
sich allmählich in den Sohn ihres russischen Kontaktes und versucht 

alles, um Vater und Sohn aus dem Land in Sicherheit zu schaffen. Doch sie macht 
sich einen mächtigen und brutalen Feind... 
Ein Spionageroman par Excellence, der die bedrohlichen Achtziger wieder aufleben 
lässt, versehen mit allen Zutaten, die das Genre ausmacht: Detaillierte 
Beschreibungen der Arbeitsweise von Agenten, wie sie Verfolger abschütteln, mit 
der Gefahr der Enttarnung umgehen und sich brutalen Gegenspielern erwehren 
müssen.              Beate Laufer-Johannes 
 
Rebecca Yarros: Fourth Wing - Flammengeküsst           

(dtv, 24.- €)         

Violet Sorengail, Tochter der mächtigsten Generalin im Königreich 
Navarres, hat ihr ganzes Leben auf eine Ausbildung als 
Schriftgelehrte ausgerichtet. Als ihre Mutter sie jedoch zwingt, eine 
Drachenreiterin zu werden, gleicht das einem Todesurteil. Aufgrund 
einer angeborenen Krankheit fehlt ihr die Kraft, um das gefährliche 
Training zu überleben. Trotzdem beschließt sie, sich so lange wie 
möglich zu behaupten, und findet nicht nur Verbündete wie Feinde, 

sondern kommt auch Geheimnissen auf die Spur, die sie an ihrem Königreich 
zweifeln lassen…  
Ein spannendes Buch mit einer Welt voll von Drachen und Greifen, mitreißenden 
Konflikten, interessanten und diversen Charakteren sowie Geheimnissen, die es zu 
lüften gilt. Wer eine actionreiche Geschichte mit einer prickelnden Romanze sucht, 
ist hier genau richtig.                Eileen Dierner 

* * * * * * * 

Für Neugierige und Genießer 
 

Elaine Batiste:  Das Handbuch der vergessenen Fertigkeiten 

(Insel, 24.- €) 

In der Zeit zurückzureisen kann man zwar nicht, aber man könnte 
doch einmal ausprobieren, wie es früher war. Als es noch kein 
Internet gab, keine Handys oder Onlinespiele war den Kindern 
dennoch nicht langweilig. Sie haben unterschiedliche Knoten 
geübt, konnten mit einem Kompass umgehen oder haben einen 
Stein übers Wasser hüpfen lassen. Aber auch ganz praktische 
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Dinge, wie Gemüse einlegen, Kuchen backen oder einen Knopf annähen und sogar 
quilten werden in diesem Buch genau erklärt, Fertigkeiten, die auch heute noch 
nützlich sind. 
Ein schön illustriertes, ansprechendes Kinderbuch ab sieben, das auch 
Erwachsenen großen Spaß macht!              Beate Laufer-Johannes 
 
Jack Challoner u.a.: Das große Buch von Allem 

(Dorling Kindersley, 29.95 €) 

Dieses Sachbuch erklärt uns die Welt: Erstklassig illustriert und gut 
formuliert werden die Themenbereiche Mensch, Wohnen, Stadt 
und Industrie, Lebensräume, Erde und Weltraum behandelt. Die 
komplexen Prozesse, die unsere Welt formen, werden mit vielen 
detaillierten Grafiken und Querschnitten dargestellt. Ob 
Verdauung, Mülldeponie oder Schichtaufbau der Erde, dieses 
Buch lädt mit seiner breiten Zusammenstellung an Fakten zum 

Blättern und Lesen ein, genau das richtige für Kinder und ihre Eltern, die die Welt 
verstehen wollen.                 Beate Laufer-Johannes 
 
Jorge Cham/Daniel Whiteson: Wo ist die Mitte des Weltalls? 

(Kosmos, 20.- €) 

Gibt es irgendwo da draußen eine andere Erde? Was hält uns davon 
ab, zu den Sternen zu reisen? Leben wir in einer Computersimulation 
(die Antwort könnte überraschen!). Die Autoren beantworten diese 
und viele weitere spannende Fragen leicht verständlich, auch wenn 
die physikalischen Zusammenhänge komplex sein mögen. 
Humorvolle Zeichnungen und ein lockerer Schreibstil sorgen dafür, 
dass aus trockener Physik gute Unterhaltung wird. Wer mehr über das 

Universum wissen will, liegt mit diesem Buch goldrichtig!          Eileen Dierner 
 
Ben Macintyre: Der Spion und der Verräter 

(Insel, 28.- €) 

Oleg Gordijewski ist als Sohn eines KGB-Agenten wie prädestiniert 
für den Geheimdienst, er wächst sozusagen von klein auf im KGB-
Umfeld auf. Und zunächst ist er wie sein älterer Bruder auch 
überzeugter Kommunist und hat keinerlei Zweifel am System. Doch 
das ändert sich allmählich im Lauf der Zeit, immer mehr Ereignisse 
wie beispielsweise der Bau der Berliner Mauer oder die 
Niederschlagung des Prager Frühlings lassen ihn das 

kommunistische System hinterfragen. Daher bietet er sich dem britischen MI6 als 
Doppelagent an und wird zu einer der wichtigsten Informationsquellen. Seine 
Identität wird selbst vor der CIA geheim-gehalten, was dazu führt, dass diese einen 
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Offizier mit Gordijewskis Enttarnung beauftragt. Dieser Offizier wird sich allerdings 
als sowjetischer Spion entpuppen. 
Der Autor ist renommierter Journalist bei der Times und hat schon einige Bücher 
über Spionage veröffentlicht. Diese schier unglaubliche wahre Geschichte, für die 
er Gordijewski persönlich in seinem Safe House befragte, liest sich wie ein Thriller 
von John Le Carré in seinen besten Zeiten.      Beate Laufer-Johannes 
 
Jamie Oliver: 5 Zutaten mediterran  
(Dorling Kindersley, 29.95 €) 

 Eigentlich wollte Jamie nicht noch einmal ein 5-Zutaten-Kochbuch 
herausbringen, aber seine Frau Jools hat ihn dazu überredet. Denn 
in unserer hektischen Zeit wird ja anders gekocht als früher, wir 
neigen dazu, den kürzesten Weg zu wählen, um Zeit zu sparen. Es 
ist sowieso erstaunlich, wie dieser britische Koch jährlich regelmäßig 
ein neues Kochbuch veröffentlicht. Auch dieses Mal überrascht er 
seine Fans wieder mit einer Fülle an Ideen. Wir können uns freuen, 

dass sich Jamie diesmal der mediterranen Küche gewidmet hat, die Rezepte sind 
überaus lecker, ansprechend und leicht umsetzbar. Wenn Sie dieses Buch 
verschenken, sollten sie gleich auch ein paar Zutaten mit verschenken und sich 
zum Testen des ersten Rezepts selbst einladen. Bei uns bekommt mein Mann das 
Buch zu Nikolaus und ich freue mich schon auf "Rubinroten Bulgursalat" oder 
"Schnelle Thunfischpasta". Guten Appetit!      Beate Laufer-Johannes 
 
Valesa Schell: Kastenbrote / Brot sucht Aufstrich  
(Ulmer, je 18.- €) 

Ich bin eine leidenschaftliche Brotbäckerin und dachte eigentlich, 
dass ich kein neues Brotbackbuch mehr bräuchte. Weit gefehlt! 
Diese unkomplizierten Rezepte, die dem Brotteig Zeit lassen und 
dennoch morgens angesetzt und mittags gebacken werden können, 
sorgen dafür, dass abends ein leckeres frisches Brot auf dem Tisch 
steht! Ob Sonnenblumenkruste, Haferbrot oder auch das bei meiner 
Familie äußerst beliebte Dinkel-Nuss-Kracher, alle bisher 

ausprobierten Brote konnten mich überzeugen. Ob sie nur mit Hefe oder mit 
Sauerteig oder Lievito Madre backen, die Rezepte funktionieren sehr gut. Aber 
Achtung: Manchmal hat sich im Text ein kleiner Fehler eingeschlichen, was die 

Reihenfolge angeht, also immer erst das komplette Rezept lesen, 
dann backen. 
Ein Buch über Brotaufstriche lag bei dieser überzeugten 
Brotbäckerin also nahe und dieses bietet eine unglaubliche Fülle an 
abwechslungsreichen Varianten zu Wurst und Käse. Wie bei ihren 
Brotbüchern auch startet Valesa Schell mit vielen Informationen, 
auch gut zum Nachschlagen von Zeit zu Zeit. Dann folgen 
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vegetarische und vegane Aufstriche, gefolgt von Rezepten mit Fisch, Butter- und 
Frischkäse-Boards, Chutneys und schließlich süsse Aufstriche. So finden sie viele 
Rezepte, die ihren selbstgebackenen Broten den letzten Schliff verleihen. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Matthias Wendler/Valerie Hammacher: Fränkische Tapas  
(Ars Vivendi, 24.- €) 

Was für eine nette Idee, Tapas einmal fränkisch zu interpretieren! 
Der Koch Matthias Wendler liebt die kleinen spanischen 
Leckereien, die meistens zu einem Aperitif genossen werden. 
Warum sollte man sich also nicht mal von der heimischen Küche 
inspirieren lassen? Er versammelt in diesem sinnlichen Kochbuch 
sowohl einfache als auch raffinierte Rezepte für einen fränkischen 
Tapas-Abend: Die Palette reicht von Schnitzelstreifen mit Lauch-

Rahm-Dip über Pfannkuchen-Tacos mit Lachs und Frischkäse bis hin zu Omas 
Eierlikör-Kuchenwürfeln.                                                           Beate Laufer-Johannes 

 
Johannes Wilkes / Michael Kniess: Love Storys in Franken 

(Ars Vivendi, 19.80 €) 

Die Liebesgeschichte von Albert von Sachsen-Coburg-Gotha und 
Queen Victoria ist sicherlich die berühmteste fränkische Romanze, 
doch in Franken gibt es in der Geschichte noch weitaus mehr zu 
entdecken: Ob rührend, tragisch, leidenschaftlich und manchmal auch 
kurios, ob in der fernen Vergangenheit oder auch in der Gegenwart. 
Die beiden Autoren haben eine vielfältige und sehr unterhaltsame 
Auswahl von Liebesgeschichten der unterschiedlichsten Art 

zusammengestellt, genau das richtige Geschenk für alle Frankenliebhaber! 
              Beate Laufer-Johannes 
 

Cettina Vicenzino: Cucina Vegetariana  
(Dorling Kindersley, 29.95 €) 

Für alle vegetarisch lebenden Fans der italienischen Küche ist 
dieses Kochbuch wunderbar geeignet. Die Autorin macht 
Vorschläge für traditionelle italienische Vier-Gänge-Menüs ganz 
ohne Fleisch oder Fisch: So sind die Kapitel nach Antipasti & 
Contorni, Primi, Secondi und Fine gegliedert und versammeln 
solche Köstlichkeiten wie "Toskanische Brotsuppe mit gerösteten 
Tomaten", "Gebackene Auberginen mit Tomatensauce und 

Mozzarella" oder "Neapolitanischen Ricotta-Grieß-Kuchen mit Äpfeln". Besonders 
gut haben mir auch die Schritt-für-Schritt-Anleitungen für selbstgemachte Pasta 
gefallen, vielleicht traue ich mich in den Weihnachtsferien mal selbst dran!          

  Beate Laufer-Johannes 
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Liebe Freunde der BücherInsel, 

alle Jahre wieder ist es soweit: hier kommen unsere persönlichen Lieblinge unter 
den Neuerscheinungen! Wir haben spannende, lustige und skurrile Bücher gelesen 
und für Sie eine bunte Mischung aus Kinderbüchern, Romanen, Krimis und 
Sachbüchern zusammengestellt. Dabei durften natürlich auch verführerische Koch- 
und Backbücher nicht fehlen! 
 
Am Donnerstag, den 7.12. stellen wir Ihnen ab 19.30 Uhr in gemütlicher Runde 
ausgewählte Bücher für Erwachsene vor. Es gibt Glühwein, Tee und 
Plätzchen. Der Eintritt ist frei, bitte melden Sie sich an, damit wir besser 
planen können. 
 
Unsere Kleinen kommen aber auch nicht kurz: Am Samstag, den 9.12. wird 
für Kindergarten- und Grundschulkinder von 15 Uhr bis 16 Uhr vorgelesen, 
währenddessen können die Eltern in Ruhe stöbern. Auch hier ist der Eintritt 
frei, wir bitten um Anmeldung. 
 

Die Webseite der BücherInsel kann sowohl am PC als auch über das Smartphone 
geöffnet werden, so dass Sie auch von unterwegs und zu jeder Zeit bequem in 
unserem Shop bestellen können. Außerdem finden Sie dort weitere Buchtipps und 
aktuelle Informationen. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und freuen uns auf Ihren Besuch 
in der BücherInsel in Frauenaurach!  

 Viel Spaß beim Schmökern  wünschen Ihnen 
Ihre BücherInsulanerInnen 

 
Nach Weihnachten wird es dann auch für uns Bücherinsulanerinnen etwas ruhiger 
und besinnlicher: vom 27. Dezember bis zum 5. Januar haben wir 
Ferienöffnungszeiten und sind vormittags von 9 bis 13 Uhr für Sie da.  

 

Von seinen Eltern lernt man lieben, lachen und laufen. Doch erst wenn man mit 
Büchern in Berührung kommt, entdeckt man, dass man Flügel hat.                                        

Helen Hayes 

 
Impressum          

Erlangen, im November 2023                                              Beate Laufer-Johannes 

(verantwortlich im Sinne des Presserechts) 


